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REIHENGESCHÄFTE
Bei Reihengeschäften – al­
so Umsatzgeschäfte, die von 
mehreren Unternehmern über 
denselben Gegenstand ab­
geschlossen werden und bei 
denen die Waren vom ersten 
Lieferer an den letzten Abneh­
mer befördert werden – wird 
es künftig klare Regelungen 
hinsichtlich der Zuordnung der 
sogenannten bewegten Liefe­
rung geben. Danach soll die 
bewegte Lieferung, und damit 
die einzige poten­

ziell steuerfreie Lieferung in 
einem Reihengeschäft, der ers­
ten Lieferung zugeordnet wer­
den, wenn der erste Lieferer 
in der Kette die Ware befördert 
oder versendet. Holt der letzte 
Abnehmer in der Kette die Ware 
beim ersten Unternehmer ab, 
ist die letzte Lieferung die soge­
nannte bewegte Lieferung. Ein­
zig bei einem Transport durch 
einen Zwischenhändler, der so­
wohl Abnehmer als auch selbst 
Lieferer ist, soll neben der 
Transportveranlassung auch die 
Umsatzsteuer-Identifikations­

nummer (UID) angegeben 
werden. Zeigt der Zwi­

schenhändler seinem 
Lieferanten seine 

UID des Abgangs­
landes der Ware 
an, so gilt die 

von ihm ausge­
führte Lieferung (also die zweite 

Lieferung im Reihengeschäft) 
künftig als bewegte Lie­

ferung. Verwendet er 
die UID eines an­

deren Mitglieds­
staates, so gilt 
die von ihm 
bezogene Lie­
ferung als die 
bewegte Liefe­
rung. Es ist da­
her für betrof­

fene Unternehmen empfehlens­
wert, die bisherige Handhabung 
von Reihengeschäften zu prüfen 
und notwendige Anpassungen 
vorzunehmen. Außerdem sollte 
sichergestellt werden, dass die 
Unternehmen die Verwendung 
der UID durch den Geschäfts­
partner sicher nachweisen kön­
nen.

KONSIGNATIONSLAGER UND 
INNERGEMEINSCHAFTLICHE 
LIEFERUNGEN
Die Quick Fixes sollen auch 
die Besteuerung von Konsig­
nationslagern, also einem 
Teile- oder Warenlager, das ein 
Lieferant oder Dienstleister in 
unmittelbarer Nähe oder auf 
dem Gelände des Kunden ein­
gerichtet hat, vereinfachen. 
Zukünftig stellt die Lieferung 
in ein in der EU befindliches 
Konsignationslager kein inner­
gemeinschaftliches Verbringen 
mit anschließender Inlandslie­
ferung mehr dar. Dadurch kön­
nen für den Lieferanten um­
satzsteuerliche Registrierungs­
pflichten im Bestimmungsland 
vermieden werden. Durch die 
Neuregelung werden nun zum 
Zeitpunkt der Entnahme aus 
dem Lager eine innergemein­
schaftliche Lieferung im ur­
sprünglichen Abgangsstaat und 

ein innergemeinschaftlicher 
Erwerb des Leistungsempfän­
gers im Bestimmungsland fin­
giert. Der Gesetzgeber knüpft 
aber auch Bedingungen an die 
Gewährung dieser Vereinfa­
chungsregelung. Insbesondere 
darf die Ware nicht länger als 
zwölf Monate im Konsignations­
lager verbleiben und der Lie­
ferant muss genaue Angaben  
über den Kunden dokumentie­
ren, ein Konsignationslager­
register führen sowie korrekte 
zusammenfassende Meldungen 
über die Lieferungen entnom­
mener Waren abgeben. Dabei 
besteht erhöhter Abstimmungs­
bedarf mit den Geschäftspart­
nern. 
Als weitere Neuerung wird künf­
tig die UID in die Reihe der soge­
nannten materiellen Vorausset­
zungen für die Steuerfreiheit bei 
innergemeinschaftlichen Liefe­
rungen aufgenommen. Dassel­
be gilt für die zusammenfas­
sende Meldung. Damit erhöht 
sich ihr Stellenwert nochmals 
deutlich und sollte noch stär­
ker im Fokus der Unternehmer 
stehen als bisher. Unternehmer 
sollten daher die Anwendbarkeit 
der Vorschriften auf die internen 
Geschäftsprozesse überprü­
fen und gegebenenfalls Anpas­
sungen vornehmen.

So ändert sich 2020 die Umsatzsteuer
Keine einheitlichen Regeln in der EU, keine klaren Haftungsfragen und komplexe Anforderungen: Die Umsatzsteuer 
gehört für Unternehmer zwar zum Alltagsgeschäft, stellt sie aber durch kontinuierliche Veränderungen gleichzeitig vor 
große Herausforderungen. Mit den Quick Fixes, also der EU-weiten Umsatzsteuerreform, kommen seit dem 1. Januar 
2020 zahlreiche Neuerungen und Vereinheitlichungen, die im Alltagsgeschäft vieles erleichtern sollen, auf Unternehmer 
zu. Was es damit auf sich hat, erklärt Paul Heinrich Fallenberg, Rechtsanwalt, Steuerberater und Partner bei der Steu-
erberatungs- und Wirtschaftsprüfungsgesellschaft HLB Schumacher in Münster, für Wirtschaft aktuell.
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